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Zwischenraumspeicher







Die Regensburger Altstadt, gewachsener Kontext insbesondere unseres öffentlichen 
Lebens, ist ein Konstrukt aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, aus „solid“ und 
„void“, aus den sichtbaren und physisch präsenten „Körpern“ der Altstadt und ihren Zwi-
schenräumen in allen Ebenen des urbanen Raums. Aus dem Verhältnis Solid/Void lei-
ten wir die erste entwerferische Aufgabe der Studiengänge Architektur und Indust-
riedesign ab. Wir verknüpfen die räumliche und zwischenräumliche Erfahrung in der 
Altstadt Regensburg mit einer Schärfung in der Warhnehmung unserer gebauten Um-
welt und entwickeln eine Fähigkeit, diese Erfahrung in ein entwürfliches Konzept für ein 
raumhaltiges Gebilde eines ganz bestimmten, auf den Menschen bezogenen, Maß-
stabs zu transferieren. Diese Methodik ist eine Grundlage des entwurflichen Handelns.







In Gruppen zu je vier Studenten haben wir jeweils einen Quadranten des Nolliplans 
der Regensburger Altstadt zeichnerisch übertragen. In die gezeichneten Horizontal-
schnitte wurden dann vor Ort die nicht sichtbaren Durchwegungen in Straßenebene 
ergänzt („Kohlenmarkt“). 
Anschließend haben wir Vertikalschnitte festgelegt und die Höhenentwicklung vor Ort 
geschätzt. 











Schn i t t e



































Durch das hinzufügen und 
verändern unserer Schnit-
te und des Grundrisses 
unseres Quadranten soll 
ein Würfel (30x30) so ver-
ändert werden, dass ein 
interessantes Volumen 
und ein komplett neues 
Raumgefühl entsteht.



























Das erste aus Finnpappe gebaute Volumen wird weiter 
verändert zu dem endgültigen Volumen durch hinzufü-
gen runder Formen und dem weiteren Verändern, wo-
durch ein neues Raumgefühl entsteht.











Das Endmodell ist gebaut 
aus zwei Hälften, welche 
am Ende zu einem Ganzen 
zusammengefügt werden.



















































Unser Endmodell zeigt 
ein völlig neues Raum-
gefühl und bildet ein in-
teressantes Volumen.
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